
Die Strassenkorrektion zwischen 
Meierhof und Tobel lässt die bei-
den Fraktionen der Gemeinde 
Obersaxen Mundaun näher zu-
sammenwachsen. Herzstück der 
besagten Korrektion ist die neue 
St. Petersbachbrücke, welche das 
Schlettertobel in einem kühnen Bo-
gen direkt überspannt.

Die bestehende Linienführung der 
Obersaxenstrasse zwischen Meier-
hof und Tobel war schadhaft. Be-
sonders betroffen sind neben dem 
Strassenbelag auch die bestehende, 
mehrfach umgebaute Natursteinbo-
genbrücke über den St. Petersbach. 
Hinzu kommt, dass keine durch-
gehende Gehweganlage zwischen 
den beiden Fraktionen besteht. 

Eine Variantenstudie hat gezeigt, 
dass der Ausbau der Strasse auf 
den im Strassenbauprogramm fest-
gelegten Ausbauquerschnitt entlang 
der bisherigen Linienführung nur 
mit umfangreichen baulichen Mass-
nahmen realisierbar gewesen wäre. 
Aufgrund der schwierigen Funda-
tionsverhältnisse, der steilen Topo-
graphie und der engen Kurvenradien 
wären hohe Stützmauern, massive 
Lehnenbrücken sowie ein weiterer 
grosser Eingriff in die bestehende 
Brücke erforderlich gewesen. Die 
nun in Ausführung befindliche Stras-
senkorrektion hat sich deshalb als 
Bestvariante erwiesen.  Ein Vorteil 
dieser Variante besteht darin, dass 
der Neubau der Brücke praktisch 
ohne Einfluss auf den Verkehr reali-
siert werden konnte.

Mit der korrigierten Linienführung 
entsteht eine Strassengeometrie 
mit deutlichen Vorteilen für den 
Verkehrsfluss und den Strassenun-

terhalt.  Die nun durchgängige Geh-
weganlage verkürzt nicht nur die Fuss-
distanz zwischen Meierhof und Tobel, 
sondern erhöht gleichzeitig auch die 
Sicherheit für den Fussverkehr.

Verbundkonstruktion  
ermöglicht den Verzicht  
auf ein Lehrgerüst
Neben der Wahl der Tragwerksart 
ist die Materialwahl eine der wirk-
samen Möglichkeiten, um auf die 
lokalen Gegebenheiten reagieren 
zu können. Das Tragsystem der 
neuen Brücke ist als Stahl-Beton-
Verbundkonstruktion ausgebildet. 
Diese Bauweise ermöglichte die 
Erstellung im Freivorbau. So konn-
te auf ein Lehrgerüst verzichtet 
werden, welches in der anspruchs-
vollen Topographie des Schletter-
tobels nur mit grossem Aufwand zu 
montieren gewesen wäre.

Der Überbau besteht aus zwei tra-
pezförmigen Stahlhohlkästen aus 
wetterfestem Stahl, die im Ver-
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bund mit der Fahrbahnplatte wirken. 
Das eigentliche Brückentragwerk 
ist ein Sprengwerk mit Doppelstiel-
stützen und einer Hauptspannweite 
von rund 46 Metern bei einer Ge-
samtlänge von 82 Metern. Die An-
ordnung der Sprengwerkstiele ist so 
gewählt, dass sich der Brückenüber-
bau in fünf ausgewogene Felder 
unterteilt. Im Grundriss ist die Brü-
cke gekrümmt. Die Längsträger sind 
monolithisch mit dem Brückenunter-
bau verbunden. Dadurch konnte 
beim Bau auf teure Lager und Fahr-
bahnübergänge verzichtet werden.
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Herausfordernder Montage-
vorgang
Der Stahlbau wurde in mehreren Ele-
menten zwischen 20 und 30 Tonnen 
vorgefertigt und vor Ort in lokalen 
Einhausungen verschweisst. Bau-
teile dieser Dimensionen lassen sich 
nur mit grossen Pneukranen heben. 
Aufgrund des Freivorbaus waren zu-
sätzlich temporäre Abspannmasten 
zur Stabilisierung der beiden Brü-
ckenhälften notwendig.

Im Jahr 2026 wurde die eigentli-
che Fahrbahnplatte mittels der an 
der Stahlkonstruktion befestigten 
Konsolschalungen nachlaufend be-
toniert. Im Endzustand wirken die 
Betonplatte und die Stahlträger im 
Verbund. Das heisst, bei der Bean-
spruchung durch ein Biegemoment 
darf keine Verschiebung zwischen 
Stahl und Beton auftreten. Um dies 
zu gewährleisten, sind über 7‘000 
Kopfbolzendübel mit einer Stärke 
von 19 Millimetern auf dem Stahl 
aufgeschweisst und in der Beton-
platte eingegossen.

Wenig Unterhalt durch  
wetterfesten Stahl
Die Fahrbahnplatte bietet der Stahl-
konstruktion einen gewissen Wit-
terungsschutz. So konnte die Brü-
cke aus Cortenstahl ohne weiteren 
Korrosionsschutz ausgeführt wer-
den. Cortenstahl bildet an der At-
mosphäre eine schützende Patina, 
sofern diese nicht laufend abgewa-
schen wird. Diese Patina schützt 
den Stahl vor weiterer Korrosion. 
Diese Materialwahl reduziert den 
künftigen Unterhaltsaufwand, da 
der Korrosionsschutz im Gegensatz 
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zu herkömmlichen Stahlbrücken 
nicht alle 30 bis 40 Jahre erneuert 
werden muss.

Moderne Gehweganlage 
und Bushaltestelle
Das neue Brückentragwerk erlaub-
te den Bau einer grosszügigen Brü-
ckenplatte mit einer Gesamtbreite 
von 9.70 Metern. So konnte auch 
der Bau eines 1.80 Meter breiten 
Gehweges realisiert werden. Zu-
sammen mit der neu erstellten, bar-
rierefrei zugänglichen Bushaltestel-
le «Obersaxen, Tobel» verbessert 
die St. Petersbachbrücke nicht nur 
den Fahrkomfort für den motorisier-
ten Individualverkehr, sondern trägt 
auch zu einer Attraktivitätssteige-
rung für den Fuss- und öffentlichen 
Verkehr bei.

Teilweise montierte Brücke mit  
Abspannmasten

Detailaufnahme der Kopfbolzen-
dübel
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